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Michael Weese | Georg Trakl

ÜBER FINSTEREN WASSERN
Ein Gang durch das Wenger Moor 

19. September bis 26. Oktober 2014

Öffnungszeiten:

Do 10-12 Uhr | Fr, Sa und So 14-17 Uhr 
und nach Voranmeldung für Gruppen, Führungen 
und Kulturvermittlungsprogramme (Kindergärten und Schulen)
Kindergeburtstage

Anmeldung:

Ingrid Weydemann: 0660/73 89 834 | museum@neumarkt.at
Belinda Simon: 0699/10 50 78 64 | belindasimon@gmx.at

www.fronfeste.at

F R O N F E S T E
HAUPTSTRASSE 27 | 5202 NEUMARKT AM WALLERSEE 



Das Wenger Moor – ein Salzburger Naturjuwel in Stichworten:

.	300 Hektar großes Natur- und Europaschutzgebiet

.	Mosaik aus Hoch-, Nieder- und Übergangsmooren, traditionell bewirtschafteten Streu- 
	 und Feuchtwiesen, Moorwäldern, naturnahen Bachläufen sowie einem der letzten völlig 
	 unverbauten Uferabschnitte des Wallersees

.	Rückzugsraum für zahlreiche selten gewordene Tiere und Pflanzen, z.B. für bodenbrütende 	
	 Vogelarten - wie dem Großen Brachvogel und dem Wachtelkönig, für Tagfalter - wie dem Hellen 	
	 Wiesenknopf-Ameisenbläuling, für „Hochmoorspezialisten“ - wie dem Sonnentau und der 		
	 Moosbeere, sowie den Streuwiesenschönheiten – etwa der Sibirischen Schwertlilie

.	Vorkommen von Lebensräumen sowie von Tier- und Pflanzenarten mit EU-weiter Bedeutung, 	
	 daher Teil des EU-weiten Schutzgebietsnetzes „Natura 2000“

.	Reizvolle Landschaft mit intaktem Landschaftsbild

.	Bei Einheimischen und Gästen gleichermaßen beliebter Natur-Erholungsraum

.	Großflächige Renaturierungsmaßnahmen (u.a. Wenger Hochmoor, Eisbach und Streuwiesen) 	
	 im Rahmen des von der EU geförderten ersten Salzburger LIFE-Projekts von 1999 bis 2004
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Gedichte von Georg Trakl und vier Photoessays von Michael Weese

Alle Photos dieses Buches entstanden 
in den frühen Morgenstunden der Herbstmonate 2010 bis 2012. 

Sie wurden ausschließlich mit einer Kompaktkamera Canon PowerShot G11 aufgenommen, 
unter Verwendung eines Zoomobjektes zwischen 28 mm und 140 mm.


